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40. Umino-Hilfsfahrt
Wieder führte uns einer unserer Hilfstransporte nach Ključ in Bosnien und Herzegowina. Die Situation mit täg-
lich ankommenden Flüchtlingen und Migranten ist unverändert. Wir versuchen die stark beanspruchten Helfer
vor Ort nachhaltig zu unterstützen.

Als  Besonderheit  haben wir  zusätzlich  zu unserer  Ladung eine komplette  Hilfslieferung der  Flüchtlingshilfe
Erding e.V. für das Rote Kreuz in Ključ mitgeführt. Mit den Erdingern verbindet uns schon länger eine bewährte
Zusammenarbeit. Große Teile der Umino-Hilfsgüter erhalten wird dort.

Leider traten auf der Fahrt auch technische Probleme mit unserem Transporter, dem Umobil auf. Gemeinsam
mit einer engagierten Autowerkstatt am Einsatzort haben wir den VW Crafter wieder so weit flott gemacht, dass
der Zeitplan eingehalten werden konnte. Der freundliche Werkstattmeister verlangte nur die Materialkosten und
spendete seine Arbeitszeit für den guten Zweck!

Unsere Fahrten dienen neben der Lieferung von Sachspenden stets auch der Erkundung und den persönlichen
Gesprächen für ein authentisches Lagebild und die erforderliche Abstimmung mit den Aktiven vor Ort. Dabei
wurden wir aktuell mit dem Problem konfrontiert, dass das Rote Kreuz die ehemalige Dorfschule von Velečevo
räumen musste und nicht mehr als Lager nutzen kann. Die Schule befindet sich in kurzer Entfernung vom
Geschehen am Checkpoint, wo die Menschen ankommen und versorgt werden müssen, und war somit ein ide-
aler Lagerort. Im Moment können die Helfer nur geringe Mengen an benötigten Vorräten direkt in den Contai -
nern am Punkt aufbewahren. Ansonsten steht noch ein Lagerraum im Zentrum von Ključ zur Verfügung. Die
deutlich weitere Entfernung (10 Autominuten) ist nicht das größte Problem. Vielmehr hat das Lager eine zu
geringe Kapazität und es ist dem Roten Kreuz nur werktags von 8 bis 16 Uhr zugänglich. Wir überlegen, ob wir
zu einer Lösung beitragen können, und stehen dazu mit den Verantwortlichen in Verbindung.

Insgesamt ist die Situation am Velečevo Checkpoint stabil, dank der überwiegend von internationalen, zivilge-
sellschaftlichen Helfern und Spendern geschaffenen Strukturen vor Ort. Dazu gehören die Schutzhütte, Toilet-
ten, Dusche, Versorgung mit Basis-Hilfsgütern und die von uns errichtete Sanitätstation und Stromversorgung
(siehe unsere Berichte vom Mai 2021). Generell freilich, ist die Lage der Menschen, die hoffnungsvoll ihre Hei-
mat verlassen haben oder sogar vor Gewalt und Verfolgung fliehen mussten, aus humanitärer Sicht inakzepta-
bel. Das Leid, dem sie auf ihrer Route ausgesetzt sind, ist eine Folge von globaler Politik und lokalem Behör -
denverhalten. Die Aufgabe von Umino ist es, Menschen zu helfen, die unmittelbar in Not sind. Dabei unterschei -
den wir nicht nach Herkunft oder vermeintlich guten oder schlechten Fluchtgründen.

Was uns immer wieder beeindruckt, ist die zum großen Teil anhaltende solidarische und empathische Haltung
der Bewohner von Ključ gegenüber den Fremden, die durch ihre Gemeinde ziehen. Für manche Haus- und
Grundstücksbesitzer ist es sicher nicht immer einfach und Verärgerung oder Ängste sind zuweilen nachvollzieh-
bar. Umso mehr verdienen die Leute von Ključ unseren Respekt. Nach unserem Eindruck überwiegt auch nach
drei Jahren eine neutrale bis freundliche Einstellung und damit hebt sich diese Region von anderen ab.
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Hilfslieferung
Hier eine grobe Übersicht der aktuellen Ladung.

Hilfsgüter:
330 T-Shirts
175 Regenponchos und Regenjacken
125 Jacken
60 Hosen und Jogginghosen
215 Unterhosen
6 Kisten Babykleidung und Baby-Packs
230 Paar Schuhe
230 Paar Badelatschen
160 Mützen (Sonnenschutz)
85 Handtücher
55 Schlafsäcke
20 Rucksäcke

Einsatzbekleidung und -ausrüstung:
27 Hosen
64 Jacken
17 Overalls
7 Paar Stiefel
3 Helme
2 Krankentragen

Außerdem:
16 Kisten Frauenkleidung und Schuhe als direkte
Lieferung  der  Flüchtlingshilfe  Erding  e.V  an  das
Crveni Križ Općine Ključ.

Der Umfang der Ladung erforderte auch dieses Mal, dass wir zusätzlich einen Anhänger benutzten, auch wenn
dies mit einer deutlichen Verlängerung der Reisezeit und höheren Mautkosten verbunden war.
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Ist das die passende Art von Schuh? -
Ja.  Badelatschen,  Sandalen,  Crogs
(und zwar im Sommer wie im Winter!)
helfen Schuhe zu schonen und sparen
damit  Spenden.  Wir  erläutern  das
genauer mit einem der folgenden Bil-
der.

Die Flüchtlinge und Migranten, die am
Punkt  in  Velečevo  versorgt  werden,
haben  meist  eine  schwierige  Reise
hinter  sich  und  eine  vielleicht  noch
schwierigere vor sich.  Manche haben
auch schon einen oder mehrere Push-
backs erlitten oder sind schon lange in
Bosnien  gestrandet.  Sie  alle  haben
dringenden Bedarf an so grundlegen-
den Dingen, wie Kleidung und Schuhe.
Was  sie  am  Körper  tragen,  ist  oft
schon  in  schlechtem  Zustand.  Der
Ausgabetisch  befindet  sich  vor  dem
Sanitätscontainer,  den  Umino  mit
Unterstützung  anderer  Vereine  instal-
liert hat.

Es sind zwar mehrheitlich Männer, die
ankommen, ein erheblicher Teil davon
aber  minderjährig  und  dann  gibt  es
auch immer wieder Familien mit  teils
kleinen  Kindern.  Das  berührt  uns
besonders.  Männer,  Frauen,  Kinder  -
sie alle befinden sich auf der Westbal-
kanroute in einer prekären Situation.

8



Diese  Jogginghosen  erhalten  wir
extrem  günstig  aus  aufgelösten
Beständen europäischer Streitkräfte in
großer Zahl und gemischten Größen.
Diese hier scheint etwas zu groß, für
den  jungen  Mann.  Aber  er  bekam
dann noch eine passende. 😉

Große  Strecken  werden  zu  Fuß  und
im Gelände zurück gelegt. Eine harte
Beanspruchung  für  das  Schuhwerk.
Wir  unterstützen  mit  stabilen,  trittfes-
ten Gelände-Sportschuhen, ein aufge-
löster  Sonderposten  der  deutschen
Bundeswehr.

Leider  ein  häufiges  Bild:  Kostbare
Sneakers  werden  hinten  herunterge-
treten, um bequem rein- und raussch-
lüpfen zu können. Dadurch gehen die
Schuhe schnell kaputt und es erzeugt
auch oft ein Bild, als hätten die Leute
nur  völlig  ausgetretene  Schuhe.  Wir
begegnen dem, in dem wir billige San-
dalen,  Badelatschen  oder  Crogs  bei-
steuern. Diese werden dann im Camp
im Squat oder am Biwakplatz bequem
getragen.  Die  Leute  tun  das  gerne
auch im Winter. Die guten Schuhe, die
für die langen Märsche benötigt  wer-
den, bleiben so unversehrt und halten
deutlich  länger.  Insgesamt  bedeuten
die  Badelatschen  einen  Gewinn  an
Nachhaltigkeit und verbessern die Effi-
zienz unserer Spenden.
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Noch  ein  Exemplar  unserer  Jogging-
hosen. Diese passt besser. 😉

Rucksäcke  sind  Mangelware!  In
Sammlungen sind sie eher selten und
auch wir  können diese kaum günstig
besorgen. Der Kerl auf dem Foto hat
Glück  und  einen  unserer  wenigen
Rucksäcke bekommen. Manche müs-
sen  die  wenigen  Dinge,  die  sich  mit
sich führen, in Plastiktüten tragen.

Die Kleidungsstücke,  die wir  bringen,
prüfen  wir  vorher  jedes  Stück  genau
auf  Sauberkeit  und Defekte.  Es  freut
uns, wenn die Menschen Gelegenheit
haben,  zumindest  ein  wenig  auszu-
wählen und so ein Minimum an Würde
und Selbstbestimmung zu behalten.
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Haben wir schon erwähnt, wie wichtig
brauchbares und robustes Schuhwerk
ist? 😉

Nicht immer ist die Szene am Punkt so
entspannt  wie  hier,  bei  angenehmer
Witterung  und  einer  überschaubaren
Zahl  von  Menschen,  die  es  zur  glei-
chen Zeit zu versorgen gilt.

Das T-Shirt ist bayerischen Ursprungs.
 Das Essen zum Feiertag (Bajram)😃

ist eine solidarische Spende von Ein-
heimischen aus der Region.
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Danke
Wir führten dieses Mal nicht nur die Lieferung der Flüchtlingshilfe Erding e.V. mit. Auch rekrutiert sich ein erheb-
licher Teil der Umino-Lieferung wieder aus dem Erdinger Lager. Dazu kommen Postionen, die wir von Peter vom
Erstmal Mensch e.V., von Margreth, Be Linda und diversen anderen Spendern erhalten haben. Die Einsatzbe-
kleidung stammt von mehreren Rotkreuz-Einheiten des DRK und BRK. Am Zukauf von Kleidung und Schuhen
aus aufgelösten Behördenbeständen hat sich Tom mit dem Frankenkonvoi beteiligt. Einen großen Teil haben
wir vom Budget der Spenden bezahlt, die uns in der letzten Zeit zugegangen sind. 💙

Allen Beteiligten und Spendern sagen wir ein ganz großes Danke im Namen der Menschen, denen damit gehol -
fen wird! 👍

Zum Beschaffungsaufwand für die Hilfsgüter kommen die direkten Kosten der Fahrt hinzu: Die Bearbeitungsge-
bühren für die Zollerklärung betrugen 122,47 €. Von Zoll oder Einfuhrabgaben sind wir wegen des humanitären
Charakters der Lieferung befreit. Die Kosten für Maut und Diesel beliefen sich auf 316,08 €. Weitere Fahrzeug-
kosten und Übernachtungen etc. trägt Stefan wie immer selbst.

Spendenmöglichkeiten
Paypal-Link: https://www.paypal.me/SupportUmino 

PayPal-Adresse: info@umino.org 

Überweisung IBAN: DE08 5005 0201 1244 0478 89

Spenderinfo: https://umino.org/spenden.html 

Berichte zu den Umino-Hilfsfahrten
Alle 40 Berichte zu unseren Hilfsfahrten seit 2016 finden Sie unter https://umino.org/hilfsfahrten.html 

Umino – Unterstützung für Menschen in Not
Gemeinnütziger Verein
Vorstand: Brigitte und Stefan Weigel
Ottenöd 5, 94496 Ortenburg, DEUTSCHLAND
E-Mail: info@umino.org 
Telefon: +49 (0) 8542 / 91568
Fax: +49 (0) 8542 / 91567
Internet: www.umino.org 
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